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VergrösserungdesSchuhmeierFinOttakring.DieGemindeverwaltung
hatimJahre192hinderPfenninggeldgasseinOttakringeinenWohnhausbau
errichtet,dernachdemverstorbenenReichstagsabgeordnetendiesesBezir¬
kesFranzSchuhmeierbenanntwurde,Esistnungelungen,dieangrenzenden
GrundstückezuerwerbenundwirdderSchuhmeierhofeinsbedeutendeVergrös
serungerfahrenDemGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheiten
lagenbereitsamMittwochdieBaupläne,dievomStadtbauamtentworfenvore
densind ,vorDiegesamteBauflächeist 12245Quadratmetergross .Davon
werden35Prozentverbaut,derübrigeTeilwirdfüreinengärtnerisch
ausgestaltetenHofverwendet.DieneueAnlagewird238Wohnungen,fünf
Werkstätten,zweiGeschäftslokale,eineZentralwaschanlage,eineBadeanla
ge,eineSchulzahnklinikundeinensehrgrossenKindergartenerhalten.Der
SchuhmeierhofwirdsichdannlängsderPfenninggeldgasse,derPossinger
gasseundderKoppstrasseerstreckenDieBaukostenbetragen3,3Millionen
SchillingDieBauplänewurdenbereitsgenehmigtundeswirdinkürze-¬
sterZeitmitdenArbeitenbegonnenwerden
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Ausreihungvon184GasthäusernausderNahrungsoderGenussmittelapgabe.AufErsuchendesFachvereinesderGastwirtehatderMagistrateineneuere
licheeberprüfungallerjenerGastwirtsbetriebevorgenommen,diebisher
mitderNahrungsoderGenussmittelabgabebelegtgewesensindAufGrund
dervonFachvereinabgegebenengutächtlichenAeusserungen,vonderenvoll-¬
kommenenObjektivitätsichderMagistratüberzeugthat,wirdnunmehr
dieAusreihungvon184Gasthäusernverfügt,InsgesamtsindinWien3623
GasthäuserinBetriebNachdemgeltendenGesetzbestehtdieMöglichkeit
einDritteleinzureihensoferneauchnureinesderMerkmale,wiebevor¬
zugteLagegegenüberUnternehmendergleichenBetriebsartoderbessere
AusstattungderRäumlichkeiten ,gebotenerKomfortoderzahlungskräftige
rerKreisderBesuchervorhandenist DieGemeindehättealso1207Be¬
triebealsabgabepflichtigerklärenkönnenDiesistjedochniegeschehen
DerHöchststandwar784DurchdienunerfolgceAusreihungvon184Lokalen
bleibennurmehrsechshundertsteuerpflichtigDasisteinSechzehntel
stattdeszulässigenDrittels.DieGemeindeverzichtetdemnachaufdie
HälftedesihrzustehendenSteuerrechtesInWiensindalso3023Gast¬
häuservollkommensteuerfrei ,Eskanndeshalbnichedavongesprochenwer
den ,dassdieNahrungsoderGenussmittelabgabedieWirkungderWaren
umsatzsteuerhatundeinallgemeineVerteuerungherbeiführt.Essind
entwederBetriebe,dieinfolgeihreshöherenKomfortsunddeszahlungs
kräftigerenKreisesderKunden,wiediesinallenGrosstädtenderFall
ist ,höherePreiseeinhebenoderLokaleinsogünstigerLagedasssie
infolgedesstärkerenAbsatzestrotzderSteuerzukeinenPreisaufschlä
gengenötigtsind,Dabeiisthervorzuheben,dassdievolleSteuervon
fünfzehnProzentnurvoneinerverschwindendenAnzahlvonGaststättezu
zahlenistInsgesamtinganzWienvonblosselfRestaurants,Mehrals
secheProzentzahlenlediglich75LokaleBeiallenübrigenbewegtsich
derAbgabesatzuntersechsProzent.DiesechhunderteingereihtenGastan
läuserverteilensichaufdieeinzelnenBezirkenaturgemässganzver¬
schiedenartigProzentuellamstärkstenistdieEinreihungselbstver¬ständlibinderInnerenStadtHiersindvon271Gasthäusern103einge

reiht ,alsorund16Prozent,InderLeopoldstadtsindeseinschlisslich
diePraterbetwiebemit25Prozeng.DieserBezirkweistüberhauptdie
grössteAnzahlvonGasthäusernaufnämlich381Hingegensindbeispiels
weiseinMeidlingvon203Betriebennurdreizehnsteuerpflichtig.Diewe¬
nigstenEinreihungenbetreffendenXXIBezirkVen202Gasthäusernsindde
insgesamtfünfabgabepflichtigbefundenwordenauhdieseblossmitgen geeenDieAunaihnsirietut Mirangvondn
DieVerständigungenandieeinzelnenBetriebsinhabererfeigenimLauß
nächatenWoche,
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